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Angekommen 1 Uhr Nachmittags. 

Paris, 29. Jan. In der geſtrigen Sitzung des Ge⸗ 
ſetzgebenden Körpers rieth Ollivier von der Kündigung 
des engliſchen Handelsvertrages ab und fügte hinzu: Wir 
wollen freundſchaftliche loyale Beziehungen mit England, 
denn dieſe verbürgern den Frieden. Das Cabinet will 

Frieden, einen feſten, würdigen Frieden. 


Telegtapglſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
ünchen, 28. Jan. Der Adreßentwurf der Majorität 
der Abgeordnetenkammer enthält folgende auf die Verträge 
mit Preußen bezügliche Stelle: Nie wird eine Lockung zum 
Bruch eines Vertrages bei unſerem Volke Eingang finden, 
aber wir leben in einer Zeit, die zu entſcheidenden Kriſen 
führt und wo von europäiſchen Rechtszuſtänden kaum die 
Rede fein kaun Die Verträge mit Preußen find erfahrungs⸗ 
mäßig einer Deutung fähig, und dieſe möglichen Deutungen 
verbreiten Beängftigung im Volke. Daraus entſpringt das 
unwillkürliche Verlangen nach einem Leiter der auswärtigen 
Angelegenheiten, welchem das Vertrauen des Landes enttze⸗ 
gengetragen wird. — Stiftsprobſt Döllinger lehnt das ihm 
von den Münchener Gemeindecollegien zugedachte Ehrenbür⸗ 
gerrecht ab. Zur Mott virung dieſes Schrittes führt der Stifts⸗ 
probſt aus, er dürfe nicht geſchehen laſſen, daß die durchweg 
religiöſe Brass, welche jene Auszeichnung veranlaßte, ihrer 
turgemäßen kirchlichen Stellung entrückt und in ein ihr 
frembes Gebiet binübergezogen werde. (W. T.) 
— Die Kammer der Reichsräthe hat die Adreßdebatte 
ſo eben beendigt und mit allen gegen zwölf Stimmen den 
Entwurf des Adreßausſchuſſes mit geringen Modificationen 
angenommen. N. T. 
Wien, 28. Jan. Der Kaiſer wind nächſten Sountag 
zurückerwartet. Die Miniſterliſte ſoll bis dahin fertig ſein, 
und ſpäteſtens am Mittwoch veröffentlicht werden. (W. T.) 
— Der Abg. Rechbauer wird morgen den Antrag ein⸗ 
bringen, den von dem Ausſchuſſe für confeſſionelle Angele⸗ 
ne des vorjährigen Reichstags vorgelegten Entwurf 
bezüglich der Regelung der confeſſionellen Verhältniſſe und 
des Geſetzes über die Eivilehe in verfaſſungsmäßige Behand⸗ 
lung zu nehmen, und eine Commiſſion mit der Ausarbeitung 
eines Geſetzentwurfs betreffend die Aufhebung des Concordats 


zu beauftr £ En W. e 
5 „ Conſtitutionnel“ ſchreibt: Wir find 
1 5 itigen, daß die vollſtändigſte Uebereinſtim⸗ 
ken . rang über alle Fragen, die — 
en, err = A W. . 
Conſtantinopel, 28. Jan. „Levant RN melbet, 
die Pforte habe telezraphiſche Ordre nach Paris gegeben, 
bis zum 31. Januar 15 Millionen Francs für Panzerſchiffe 
und Hnterlader an die Lieferanten des Vicekönigs von Egyp⸗ 
ten zu bezahlen. T. 


57. Sitzung des Abgeordnetenhaufes am 28. Jau. 

Fortſetzung der Berathung des Hypothekengeſetzes. 
Auf Antrag Laskers wird hinter $ 5 folgender neuer 8 6 
eingeſchoben: „Der Eingetragene iſt Kraft der Eintragung 
befugt, alle Klagerechte des Eigentbümers auszullben.“ § 6 
letzt 0 wird ohne Debatte, § 7 (8) wird, nach Ablehnung 
eines Lasker“ ſchen und nach Annahme eines Bähr'ſchen 


er Danziger Zeitung. lichen Glauben an die Richtigkeit des Grundbuchs erworbe⸗ 


nen Rechte in Kraft. — Gegen dieſen Nachtheil lann ſich der 


Anfechtungserklärer durch die von dem Prozeßrichter nachzu⸗ 
ſuchende Eintragung einer Vormerkung ſichern.“ Auch § 8 
(9) wird nach Ablehnung eines Lasker'ſchen Amendements in 
der Faſſung der Commiſſion angenommen: „Wenn die Ein⸗ 


tragung des Eigenthümers auf Grund einer Auflaſſung er⸗ f 
f mäßig nur wenige Mitglieder des Abgeordnetenhauſes. — 


olgt iſt, ſo kann fein Eigenthum wegen mangelnder Form 
des Veräußerungsgeſchäftes nicht mehr angefochten werden.“ 
— 8 9 (10) lautet: „Beſchränkungen des eingetragenen Ei⸗ 


genthümers in der Verfügung über das Grundſtück (ſind 


dritten Perſonen gegenüber nur dann wirkſam, wenn dieſe 
ie Beſchränkungen gekannt haben oder die letzteren im 
Grundbuche eingetragen find). Die Worte in Barenibefe 
find Abänderung der Commiſſion an Stelle der urſprüng⸗ 
lichen Faſſung: „erlangen durch Eintragung Rechts⸗ 
wirkung gegen Dritte.“ Lasker will die letztere wieder⸗ 
herſtellen, worin ihn der Juſtizminiſter unterſtützt. Das Haus 
beſchließt Laskers's Antrag gemäß § 9 in der Faſſung der 
Regierungs vorlage wiederherzuſtellen. \ 
Eine lebhaftere Debatte erhebt ſich bei dem von dem 
Abg. v. Gerlach zu $ 23 geſtellten Amendement, nach wel⸗ 
chem für die auf ein Grundſtück eingetragene Hypotheken⸗ 
ſchuld das Inventar dieſes Grundſtückes nicht mikhaften ſoll. 
Befürwortet wird dafſelbe nur von dem Antragſteller und 
dem Abg. v Behr, die darauf hinweiſen, daß der Eigen⸗ 
thümer des Grundſtückes es ohnehin in der Hand habe, im 
Falle einer drohenden Subhaſtationsklage bei Nacht und 
Nebel ſich des Inventars zu entäußern und daſſelbe fortzu⸗ 
chaffen. Abg. Lasker erwidert, ein ſolches Verfahren ſei 
jedenfalls als ein unredliches und betrügeriſches zu bezeichnen, 
und Hr. v. Gerlach leiſte demſelben mit feinem Amendement 
nur noch Vorſchub. Sollte das Amendement angenommen 
werden, ſo ſei es für Redner zweifelhaft, ob er dann noch 
für das ganze Geſetz werde ſtimmen lönnen. Abg. v. Ho⸗ 
verbeck fügt hinzu, daß er vor 100 Jahren das Amendement 
verſtanden und vielleicht auch dafür geſtimmt haben würde, 
heute aber fehle ihm jedes Verſtändniß für daſſelbe. Je 
weiter die Landwirthſchaft vorwärts ſchreite, mit je größerer 
Intenſität das Gewerbe betrieben werde, einen deſto größeren 
Werth babe das bewegliche Zubebör, und die Herren An⸗ 
tragſteller thäten ſich mit ihrem Antrage ſelber den größten 
chaden. Statt des gehofften Vortheils würde im Gegen⸗ 
theil der Credit der Grundſtücke um ein Bedeutendes 
ſinken. Ebenſo bemerkt Dr. Websty, daß bei Fabrik⸗ 
etabliſſements oft gerade das Inventar, die Maſchinen ac. 
den Hauptwerth repräſentirten. Schließlich wird das 
Amendement v. Gerlach mit bedeutender Mojorität abge: 
lehnt; für daſſelbe erheben ſich nur einige Herren von der 
rechten Seite. — Zu einer ſehr lebhaften Diecuſſton giebt 
ferner bei § 28 die Frage Veranlaſſung, ob die Rangord⸗ 
nung der Hypotheken ſich nach „dem Datum“ oder (wie der 
Abg. Haack will) „nach der Zeit“ beſtimmt. Nach längerer 
Debatte entſcheidet ſich die Majorität mit 132 gegen 124 St. 
für die erſtere Faſſung. — Auf den Antrag Laskers, deſ⸗ 
fen Auffaſſung vom Juſtizminiſter als die correctere bezeich⸗ 
net wird, werden die SS 34 und 38 geſtrichen; alle nicht be⸗ 
ſonders erwähnten 88 werden in der Faſſung der Commiſ⸗ 
ſion genehmigt. Die Berathung der Vorlage wird in der 
nächſten Sitzung, am Montag, mit $ 39 beainnen. Ein 


Amendements, in folgender Faſſung angenommen: „I die | Vorſchlag, die Kreisordnung auf die nächſte T. O. zu ſtellen, 
Eintragung unrechtmäßig erfolgt, jo bleiben doch die in der. | wird abgelehnt, nachdem auch der Juſtizminiſter dringend die 


Zwiſchenzeit von dritten Perſonen gegen Entgelt und im red⸗ 


ununterbrochene Erledigung des Hypothekengeſetzes mit Rück⸗ 
Cr I CH ET b e 


Die deutſe ben Republikaner unter der franzöſiſchen Diebftäyle und das grauſame Spiel mit dem Menſchenleben, 


Mepublik, mit Benutzung feines Vaters Michel 
Benedey vargeſtellt von Jacob Ven ei 
F. A. Brodhaus 1870. eee 


ie 

Ein intereſſantes Buch, dem wir recht viele Leſer nicht 

nur in Deutſchlaud, ſondern auch in Hranir ll 7 

ſchen. Es hat uns wieder einmal davon überzeugt, wie wenig 

wir noch die Geſchichte unſeres Jahrhunderts kennen. Die 

Entwicklung der republikaniſchen Bewegung in Deutſchland, 

das Schickſol der eischenaniſchen Republik und ihrer Lelter 

iſt bis dahin ſo wenig geſchildert worden, daß uns der Stoff, 

den Venedey dazu aus den hiuterlaſſenen Papieren feines 

Vaters, eines jener Leiter, verwendet hat, weſentlich neu er⸗ 
ſchienen iſt, und daß die wahrheitsgetreuen Schilderungen der 

Männer, welche in Straßburg, Mainz, Trier, Kob⸗ 
lenz und Köln von der Volksbewegung an die Spitze der 
Geſchäfte emporgehoben wurden, uns wie „Rettungen“ in 
Leſſings Sinn und Geiſt erſchienen. Venedey hat außer 

den Denkwürdigkeiten feines Vaters vielſeitige Berichte über 
dieſe Zeit ae i und der Reflex, welcher aus den 

Urtheſlen dieſer deulſchen Männer auf die franzöſiſche Revo⸗ 
lution fäll det uns mit dem lebhaften Wunſch erfüllt, daß 

dieſe dem 8. en entſproſſenen, ſchwer erkauften Anſichten auch 
dem franzöſiſchen Volke bekannt werden möchten. 

Wenn es die Kritik über den erſten Napoleon ertragen 
konnte, welche in jüngſter Zeit dieſen ſeines Nimbus als gro⸗ 
zen und weiſen Regenten entkleidete und als einen fo klein⸗ 
lichen, neidiſchen, unterdrückungsſüchtigen Despoten enthüllte, 


welche in der cisrhenaniſchen Republik von den franzöſiſchen 
Befehls habern und Beamten getrieben wurden, müſſen fo 

ſchwer ins Gewicht fallen, daß ſich das Urtheil über die 
franzöſiſche Revolution ganz anders geſtalten wird, wenn das, 
was in neueſter Zeit Sybel, Perthes u. A. und jegt Venedey 
über deren Miſſethaten erforſcht haben, in Frankreich Eins 
gang findet. 

Um unſere Leſer von der Wichtigkeit dieſes Stoffes zu 
überzeugen, wollen wir Einiges aus den verſchiedenen Ab⸗ 
ſchnitten des Buches hervorheben. 

Wer hat nicht von Eulogius Schneider gehört, dem 
deutſchen Dichter und Gelehrten, der in Straßburg zum „ber 
rüchtigten Revolutionsmaun“ wurde, und im Elſaß mit der 
Guillotine umherzog und dort wie ein anderer Carrier wü⸗ 
thete, Männer, Frauen und Kinder hinrichten ließ und end⸗ 
lich ſelbſt der Guillotine verfiel? So ſteht es ja noch in der 
neueſten Ausgabe des Brockhauſiſchen Converſatlonc lexicons. 
Nun wohl; ſo wird man auch wohl gern vernehmen, was 
uns Benedey nach vielſeitigen Berichten über dieſes „Scheu⸗ 
ſal“ ſowie über ſeinen Untergang durch St. Juſt, dieſen Jo⸗ 
hannes ſeines großen Lehrers und Freundes Robes pierre, er⸗ 
zählt. Es iſt eine recht artige Tragödie, die ſich dabei ab⸗ 
ſpielt und Eulogius Schneider iſt jedenfalls ein intereſſanter 
Character. f \ 

In feiner Jugend war er dazu beſtimmt, Franziskaner 
mönch in dem Würzburgiſchen, ſeiner Heimath, zu werden, 
entfloh, wurde Hofprediger des Herzogs von Würtimberg, 
verlor dieſe Stelle wegen einer freiſinnigen Predigt über die 
Toleranz, wurde darauf Profeſſor der griech ſchen Literatur 
in Bonn, wo er den Anakreon überſetzte und ging von da, 
ergriffen von der neuen Freiheit, welche die franzöſiſche Re⸗ 
volution der Welt verhieß, nach Straß burg, wo er zuerſt 
Vicar des Biſchofs, dann Civilcommiſſar bei der Armee und 
endlich öffentlicher Ankläger bei dem Revolutlonsgericht im 
Elſaß wurde. Er gab in Straßburg eine Zeitſchrift „Argos“ 
heraus, in der er für die Ideen der Freiheit und Gleichheit 
wirkte. Er war ein Fanatiker, aber ein ſolcher, der ſeine Be⸗ 
geifterung in ernſte Gedanken aus zuprägen wußte und ihnen 
auch im Leben practiſche Geltung verſchaffen wollte. Das 


ten, der Volks betrug, die Erpreſſungen, die ſchmutzigen deutſche Elſaß durch deutſches Denken für die Revolution zu 


ficht auf das am 1. Februar zufammentretende Herrenhaus 
gewünſcht hat, Präſident v. Forckenbeck verwahrt ſich aus⸗ 


drücklich dagegen, als dürfe daraus geſchloſſen werden, daß 


die Berathung der Kreisordnung abgebrochen ſei. 


% Berlin, 28 Jan. Das geſtrige erſte Hofconcert 
war ſehr zahlreich beſucht, doch gewahrte man verhältniß⸗ 


Die Vorſtellung der anweſenden bei dem Könige erfolgte 
durch den Präſidenten v. Fordenbed, bei der Königin durch 
den erſten Vicepräſidenten v. Köller. Außer den ſämmtlichen 
hier anweſenden Prinzen und Prinzeſſinnen wohnten auch 
Graf Bismarck und die Mitglieder des Staatsmiuiſterlums 
der Feſtlichkeit bei. Im Ritterſaale wurden den königlichen 
und prinzlichen Herrſchaften die Mitglieder der chineſiſchen 
Geſandiſchaft vorgeſtellt. Im Weißen Saal war eine Platt⸗ 
form errichtet, auf welchem die königliche Familie und außer⸗ 
dem Marſchall Wrangel, Graf Bismarck und die dier oberſten 
Hofchargen placirt waren, ſo daß man dort gewiſſermaßen 
die Kronämter des Reiches repräſentirt ſah. Da der König 
von feinem letzten Unwohlſein, einem Grippe Anfall, immer 
noch nicht ganz wieder hergeſtellt iſt, ſo hatten die Aerzte 
Schonung empfohlen und konnte die Vorſtellung der gela⸗ 
denen Perſonen nicht in dem bisher bei ſolchen Gelegenheiten 
üvlichen Maße erfolgen. Das Hofconcert, welches unter 
Tauberts Leitung abgehalten wurde, dauerte bis gegen 11 Uhr. 

— Das Herrenhaus wird am 1. Februar Sitzung halten, 
in welcher die Schlußberathung über den Vertrag mit dem 
Königreich Sachſen wegen Beſeitigung der Doppelbeſteuerung 
der beiderſeitigen Staatsangehörigen erfolgen wird, 

— Der Bundesrath hat die ihm von dem Bundeskanzler 
zugewieſenen Arbenen des Entwurfs für das Strafgeſetzt uch 
vollendet, der Entwurf für eine Civilproceßordnung iſt der 
Vollendung nahe, der Entwurf für eine Strafproceßordnung 
in Angriff genommen. Im Zufammenhange damit ſteht die 
Einführung einer gemein amen Gerichtsondnung, welche von 
der zur Ausarbeitung der Civilproceßordnung niedergeſetzten 
Commiſſion in Anregung gebracht worden iſt. Eben jo ift 
die Beantwortung einer Interpellation e ner gemeinfamen 
Concursordnung in Ausſicht geſtellt worden. Der Bundes⸗ 
kanzler hat nun bei dem Bundesrath föemlich beantnagt: 
Der ſelbe wolle ſich mit der Ausarbeitung des Eatwurfs einer 
Gerichtsordnung und einer Concursordnung für den ganzen 
Norddeutſchen Bund, vorbehaltlich der Beſchlußnazme über 
die formelle Behandlung der beiden Entwürfe einverſtanden 
erklären. g 7 

— Die Nachricht über die Entfeſtigung von Stet⸗ 
tin wird von der „Oſtſee⸗Ztg.“ inſoweit aufrecht erhalten, 
als der betreffende Beſchluß zwar noch nicht im Kriegsmini⸗ 
ſterium, ſondern in der Landes Vertbeidigungs⸗Commiſſion ge⸗ 


faßt ſein ſoll. — Was kürzlich einigen Zeitungen über den au⸗ 


geblichen Proteſt des fraazöſiſchen Kebinets gegen die Ueber⸗ 
tragung der diplomatiſchen Geſchafte auf den norddeutſchen 
Bund und den Vorſchlaz einer Convention über dieſe Ange⸗ 
legenheit mitgeteilt wurde, iſt dem „Conſtitutionnel“ entnom⸗ 
men, der dieſe neueſte Weisheit aufgebracht hat. Das ſuper⸗ 
kluge oificißfe Organ hat vergeſſen, daß die auswärtigen 
Mächte ihre Geſandten und Botſchafter bei dem norddent⸗ 
ſchen Bunde ohne jeden Vorbehalt beglaubigt haben. Nach 
der Theorie des „Conſtitutionnel“ könuten alle ſeit 1866 abs 
geſchloſſenen Verträge aufgehoben werden, ſobald eine Wen» 
derung in der Bundes verfaſſung von dem Bundesrath und 
dem Reichstag beſchloſſen wird. Es iſt ſonach auch völlig un⸗ 
rrrTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTT THREE 
gewinnen, war ſein Streben und er verfolgte es fo ernſt, 
daß er ſich auch nicht ſcheute, den Volkstyraunen entgegen zu 
treten und ſich dem Tode dafür auszuſetzen, der ihm dann 
auch zu Theil wurde. 

Er war ein deutſcher Jacobiner. Als er zum öffentlichen 
Ankläger ernannt war, wurde eine zweite Vendee im Elſaß 
ocganiſirt. Gegen 5000 junge Leute ſammelten ſich in der 
Gegend von Molsheim. Schneider zerſtreute ſie durch raſches 
Handeln. Die Militairmacht, welche ihn bei ſeinem Umzuge 
durch das Land begleitete, beſtand aus 15 Reitern mit der 
Revolutionsfahne und 7 Leuten, die in einem Wagen mit 
ibm und dem Gepäck der Reiter fuhren. Nach ſeiner Aus⸗ 
ſage ließ er in 10 Tagen eilf Leute hinrichten, welche ſich der 
Verſchwörung gegen die Republik ſchuldig gemacht hatten. 
Auf dieſer Reiſe lernte er ein ſchönes Mädchen kennen, dem 
er ſein Herz ſchenkte. Er ließ durch einen Freund um fie an⸗ 
halten, die Eltern gaben ihre Einwilligung, die Heirath fand 
in aller Form ſtatt und die ganze Familie begleitete das 
junge Paar nach Straßburg. In der Brautnacht riß ihn der 
Berbaftsbefehl St. Juſts aus den Armen der jungen Frau. 
Man hatte St. Juſt nach deſſen Ankunft in Straßburg ge⸗ 
jagt, die gegen Schneider von deſſen Feinden erhobenen An⸗ 
klagen ſeien unwahr, er fei unſchuldig. „Das bleibt ſich 
gleich, erwiderte darauf St. Juſt. Er muß ſterben, ſonſt 
werden wir füſilirt.“ 

Die Verhaftung Schneiders fiel in den Zeitpunkt, wo 
Robespierre mit feiner Rede „über die Grundſätze einer 
Moralpolitik“ in eine neue Bahn einzulenken verſuchte. Er 
fühlte, daß ihn der Schrecken weit über das Ziel, welches er 
ihm ſtecken wollte, hinauswarf, daß eine zahlloſe Maſſe von 
Verbrechen im Namen des Wohlfahrtsausſchuſſes verübt 
wurden; er wollte die Schreckensherrſchaft allmälig mäßigen 
und ſuchte die Verantwortung für die im Namen der Republik 
begangenen Verbrechen von ſich abzuwälzen. Deßhalb ſollten 
Leute, die als andere Marats verrufen waren, wie Schneider 
fallen. Gleichzeitig wollte aber auch St. Juſt die in Straß⸗ 
burg zahlreich vorhandenen Anhänger des Königthums und 
der Girondiſten einſchüchtern und verfolgen. Zu dieſem Zweck 
ſetzte er eiu Revolutionsgericht ein. 

Zwei Tage nachher fragte er die Commiſſion, wie viel 
Köpfe fie habe abſchlagen laſſen. „Keinen!“ antwortete der 


Me 


/ 


leuchtete, als ſie ihren 


wahrſcheinlich, daß ſich Graf Bismarck dieſer Sache wegen 
auf eine Convention mit Frankreich einlaſſen wird. Wenn er 
mit dem Pariſer und dem Wiener Kabinet Verhandlungen 
angeknüpft hat, ſe werden ſich dieſe wohl auf die Erweite⸗ 
rung des Nordbundes durch den Eintritt von Baden bezie⸗ 
hen, dem ſich Preußen nicht länger wird widerſetzen können, 
wenn es nicht den Vorwurf einer kurzſichtigen Politik auf ſich 
laden will, die in neueſter Zeit leicht zu einer gefahrvollen 
werden kann. 

* Hrn. Camphauſeus Finanzreform⸗Pläne haben, wie 
man der „Elb. Ztg.“ ſchreibt zur Grundlage: die Einführung 
des Tabaksmonopols. Mit ſolchem Fundament dürfte der 
Bau nicht weit gelangen. 7 


„ Ju dem Wahlkreiſe, den bisher Hr. v. Dechend ver⸗ 
treten, wird jetzt die Wahl des Hrn. Dr. Strousberg in 
einem ſo eben veröffentlichten Aufrufe empfohlen. Hr. Dr. 
Strousberg hat auf eine Anfrage erklärt, daß er ein Mandat 
mit Vergnügen annehmen würde. 

— [Die Marine⸗Verwaltung!] hat der Nordd. Schiff⸗ 
bau⸗Geſellſchaft in Gaarden bei Kiel die Ersauung eines eiſernen 
Schleppdampfers „Boreas“ übertragen. Die Maſchinen, welche 
auf 900 Pferdekraft berechnet ſind, ſollen von der Egellsſchen 
Maſchinen⸗Fabrik in Berlin geliefert werden. 

Dresden, 28. Jan. Der Bericht der Commiſſton des 
Abgeordnetenhauſes für auswärtige Angelegen- 
heiten iſt erſchienen. Drei Mitglieder derſelben ſprechen ſich 
für einfache Fortbewilligung der Geſandtſchaften aus, Vier 
für eine tranſitoriſche Bewilligung. Ein Mitglied beantragt 
Streichung aller für Specialgeſandtſchaften beſtimmten Ber 
träge. Sechs Mitglieder beantragen ſofortige Einzie hung 
aller Specialgeſandtſchaften mit Ausnahme von Bundesge⸗ 
ſandtſchaften. Zwei Mitglieder beantragen eine Reviſion der 
Bundes verfaſſung in bundesſtaatlich conſtitutionellem Sinne. 

Belgien. Brüſſel, 27. Jan. Die Deputirten⸗ 
kammer ertheilte heute mit 68 gegen 18 Stimmen die Er⸗ 
mächtigung zur gerichtlichen Verfolgung gegen den Antwer⸗ 
pener Deputirten Coremans. Derſelbe hatte bekanntlich eine 
Fälſchung von Schriftſtücken begangen, um als Wähler ein⸗ 
geſchrieben zu werden. (W. T.) 

* England, London, 25. Jan. Die Agitation für 
Auswanderung nach den Colonien wird von einflußreicher 
Seite lebhaft unterſtützt. Die Regierung würde ihr gern 
Vorſchub leiſten, und Männer von Anſehen, wie John Stuart 
Mill, Thomas Carlyle und Alfred Tennyfon ſprechen ſich 
beifällig über ſie aus. Schon in den nächſten Tagen wird 
ein bezügliches Arbeitermeeting abgehalten, bei dem George 
Grey den Vorſitz, Ruskin, Froude und andere bekannte Per- 


ſönlichkeiten das Wort führen. — Das Gerücht von dem 


Tode Livingſtone's, welches ſich vor wenigen Tagen ſchnell 
verbreitete, kam geradeswegs aus dem indiſchen Amte, welchem 
die Nachricht aus Bombay zutelegraphirt worden war. Eine 
Vergleichung des Datums mit dem ſeines letzten Schreibens 
zeigte jedoch bald, daß die Angabe auf einem Mißverſtändniſſe 
beruhe. Neue Briefe von feiner Hand wären jegt doppelt 
erwünſcht; denn wenn er ſeinem Reiſeplane treu blieb, führte 
ihn fein Weg durch Stämme arabiſcher Sclavenhändler, denen 
weiße Reiſende von Livingſtone's Charakter niemals will⸗ 
kommene Erſcheinungen ſind und von denen man ſich des 
Schlimmſten verſehen muß. — Die Regierung hat ſich ent⸗ 
ſchloſfen, gegen die bekannte „Gräfin von Der went⸗ 
water“, welche kürzlich wieder einen Act der Selbſthilfe 
gegen das von ihr als Privateigenthum beanſpruchte Eigen⸗ 
khum des Staates aus geführt, jo wie gegen die Beamten, die 
fie dabei unterſtützt, mit einem Criminalprozeß vor- 
zugehen. 

Frankreich.“ Paris, 26. Jan. Die Miniſter 
use heute endlich einen endgiltigen Beſchluß über den fo 
ange beſprochenen Präfectenſchub gefaßt; acht dieſer 
Würdenträger ſind geopfert worden. Chevandier de Valdrome 
hat ſeine Collegen gebeten, ihm die vacanten Stellen zu be⸗ 
zeichnen, durch welche man die abberufenen Präfecten ent⸗ 
ſchädigen könne. Zwei derſelben ſollen zu General⸗Einneh⸗ 
mern ernannt werden. — Im Kriegs⸗Miniſterium be⸗ 
ſchäftigt man ſich mit einem Plane zur ſchleunigen Mobiliſi⸗ 
rung der Armee auf ein gegebenes Zeichen in allen Theilen 
der Monarchie. Dieſer Plan ſoll gleichſam eine Wiederho⸗ 
lung aller der Dispoſitionen im vergrößerten Maßſtabe ſein, 
die mit Bezug hierauf bereits ſpeciell für die Armee von 
Paris beſtehen. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß alle dieſe 
Anordnungen lediglich vom Geſichtspunkte der eventuellen 
ü . . STE NETTER 


Unterdrückung oder Vorbeugung innerer Verwicklungen vor⸗ 
bereitet werden. — In der heutigen Kammerfigung kam die 
Interpellation Keratry's wegen der aus den Staals⸗Archiven 
verſchwundenen Papiere vor. Der Miniſter Richard er⸗ 
wiederte, die Documente (Briefe Napoleons I.) ſeien durch 
kaiſerliches Decret deplacirt; man werde jedoch Maßregeln 
treffen, fie den Archiven zurückzuerſtatten.— Ledru⸗Rollins 
Freunde organiſtren für ihn ein Bewillkommnungs⸗Banket. 


Die geſammte Linke ſoll eingeladen werden, damit ſie ſo eine 


Gelezenheit habe, alsbald ihre Stellung zum Chef der repu⸗ 
blikaniſchen Partei zu nehmen. — Mir ds iſt in contumäciam 
zu ſechs Monaten Gefüngniß und 2000 Fr. Strafe verurtheilt 
worden wegen Beleidigung der Richter. — Ollisier iſt 
heute der Antrag gemacht worden, ſich um die Stelle Lamar⸗ 
tine's in der Akademie zu bewerben. 

— 27. Jan. Der geſetzgebende Körper nahm in 
feiner heutigen Sitzung die Debatte über die volkswirthſchaft⸗ 
lichen Fragen auf. Thiers griff neuerdings in längerer Rede 
das Freihandelsſyſtem an, welches von Forcade wiederum 
lebhaft vertheidigt wurde. Derſelbe machte Thiers den Vor⸗ 
wurf, das gegenwärtige Miniſterium ſchwächen zu wollen, 
indem er (Thiers) auf Kündigung der Handels verträge bringe. 
Thiers erwiderte, er werde im Gegentheil das Miniſterium 
unterſtützen, er wolle nicht die Kündigung der Handelsver⸗ 
träge, ſondern nur Verhandlungen wegen Erhöhung der 
Tarife. Morgen wird die Debatte fortgeſetzt. (W. T.) 

Amerika. Washington, 24. Jan. Ueber die Pach⸗ 
tung der Samanabucht iſt im Senate ſchon Bericht er⸗ 
ſtattet worden. Sie iſt, wie es allen Anſchein hat, nur ein 
einleitender Schritt zu der Uebernahme der ganzen Re⸗ 
publik Domingo. Der Präſident hat an den Senat eine 
Botſchaft gerichtet, worin dieſe vollſtändige Maßregel empfoh 
len wird; fle iſt dem Ausſchuſſe für auswärtige Angelegen⸗ 
heiten überwieſen worden. Die von den vereinigten Staaten 
zu zahlende Summe wird auf 13 Mill. Dollars angegeben, 
womit die Schuld der Republik getilgt und das Papiergeld 
eingelöſt werden ſoll. Das Land ſoll nicht als eigentlicher 
Staat der Union, ſondern als Schutzſtaat unter die Botmä⸗ 
sigkeit der vereinigten Staaten geſtellt werden. Der Vertrag 
wird rechtskräftig, wenn der Senat ihn mit einer Zweidrittel⸗ 
mehrheit genehmigt und die Einwohner von San Domingo 
ihm durch einfache Mehrheit zuſtimmen. 


Danzig, den 29. Januar. 

* [Undanernder Wagenmangel auf der Königl. 
Oſtbahn] Von einem hieſizen Handlungshauſe geht uns 
Nachfolgendes zur Veröffentlichung zu: 

„Leider haben die Vorſtellungen der Herren Aelteſten 
der Kaufmannſchaft über den Waggonmangel auf der Oſtbahn, 
beſonders auf den Stationen Pelplin, Dirſchau, Marien, 
burg, Altfelde, Güldenboden und Mühlhauſen bisher 
nichts gefruchtet, und ebenſo wenig haben ſchriftliche und 
telegraphiſche Beſchwerden und Bitten von Privaten um Wag⸗ 
gons an die Königl. Direction irgend welche Folgen gehabt. 
Es bleibt alſo nur noch übrig fo viel wie möglich durch die 
Preſſe öffentlich Beſchwerde zu führen, in der Hoffnung, daß 
ſolche von den hohen und höchſten Beamten in dieſem Reſſort 
geleſen werden und der für unſern Ort ſo ſehr nachtheilige 
Uebelftand Abhilfe finden wird. In wie weit man den Er ⸗ 
zählungen, die im Publikum umgehen,] daß die Königl. Oſt⸗ 
bahn (durch deren Bau und Betrieb man ja für unſere ſo ſehr 
vernachläſſigte Provinz endlich ein Mal etwas gethan hat) 
an anderen Bahnen eine recht bedeutende Anzahl Waggons 
ausgeliehen hat, Glauben ſcheuken kann, will ich ganz dahin 
geſtellt ſein laſſen, wäre es aber der Fall, ſo iſt doch jetzt 
wohl der Zeitpunkt, dieſem Geſchäftszweig, wenn er auch 
guten Vortheil bringt, zum Beſten unſerer Provinz ein Ende 
zu machen und lieber ein paar Waggons leer ſtehen zu laſſen 
und unſern Bedarf zu befriedigen. Hier alle Fälle auf⸗ 
zuzählen, die auf den verſchledenen Bahnhöfen vorkommen, iſt un⸗ 
möglich, nur einige will ich anführen: Zu 220 Ctr. Gerſte wur⸗ 
den vom Beſitzer am 22. Jan Waggons in Güldenboden beſtellt 
und dennoch mußte die Gerſte, als ſie am 27. in Gülden⸗ 
boden ankam, auf den Überfüllten Güterboden geſtellt wer ⸗ 
den. Am 27. Januar verkaufte ich an die Handlung F. B. u. Co. 
hier, die ein Dampfboot in Fahrwaſſer zum Laden bereit 
liegen hatte, 200 Centner Gerſte am 29. Januar in Fahr · 
waſſer zu liefern, aber vergebens hat ſich der Ablader 
J. M. B. in Marienburg ſeit dem 25. bis heute Mittag um 
einen Waggon für dieſe Partie bemüht. Möchten meine 
Herren Collegen doch auch endlich ein Mal die Feder zur 


Präſtdent Taffin, aber wir haben gearbeitet, die Aſſignaten 
im Werth zu erhalten. „Wie? erwiderte St. Juſt, ſeit 24 
Stunden in Thätigkeit und noch keine 24 Köpfe ſpringen ge⸗ 
laſſen? Ihr ſeid nicht ernannt, um den Cours der Aſſignaten 
zu erzwingen, ſondern um die Ariſtokraten auszurotten, von 
denen das Elſaß wimmelt“. Schneider wurde zunächſt ver⸗ 
urtheilt, wegen Miß brauchs ſeiner Gewalt als Commiſſar an 
der Guillotine ausgeſtellt zu werden. Als er das Richtgerüſt 
beſtieg, hing man voll teufliſcher Wuth den Sack aus, als 
ſollte er gleich guillotinirt werden. Schneider aber trat ruhig 
vor und rief mit feſter Stimme: „Es lebe die Republik!“ — 
Er war der Liebling aller Handwerker und Arbeiter ſowie 
aller Gebildeten der Stadt. Im „Argos“ ſchrieb an jenem 
Freund Butenſchön: „Wenn Schneider ein Ver⸗ 
dann iſt die ganze Menſchheit verächtlich, danu 


Ba habe.“ 


ſchrieb er feine Rechtfertigung an den Club der Jakubiner; 
ſie ſollte gedruckt 5 
pierre davon erfuhr, befahl er die Formen zuſammenzuwerfen. 
Zufällig bewahrte 
halben Jahrhundert 
von Heitz über 

„O Brüder und Nen 
die Freude ſehen ſollen, die 
S x Gegner an diefelbe Guillotine gefeſſelt 


Schneider zur Oeffentlichkeit m 
r hättet 


ſahen, 
„Wenn 


auf der die 


ich eine einzige Thatſache verfälſcht habe, dann ſoll 


Köpfe ihrer Genoſſen gefallen waren.“ 


mein Kopf auf dem Schaffott fallen. Ich will frei ſein oder 
guillotinirt werden.“ Im Argos hatte Schneider unaufhör⸗ 
lich Gerechtigkeit für Alle verlangt. Nur die, welche das 
Geſetz verletzen, ſollten beſtraft werden. „Gott bewahre uns 
vor dem Militärdespotismus! rief er aus. Euch aber, Re⸗ 
präſentanten des Volkes, euch erkläre ich offen, ihr fördert 
denſelben, ihr ſchlaft, während euer Vaterland ſich in der 
furchtbarſten Gefahr befindet! Deswegen wiederhole ich es 
euch laut: Wachet, ſeid gerecht und zeigt euch als feſte und 
charaktervolle Männer, ohne dies ſeid ihr ſchuldig des Ver⸗ 
brechens der Majeſtätsverletzung einer großen und achtbaren 
Nation.“ 

Solche unabhängige Republikaner konnte man in Paris 
nicht gebrauchen. Schneider wurde wetzen Theilnahme an 
Complotten (die er verfolgt und deren Urheber er verhaftet 
hatte) und wegen blutgierigen Mißbrauchs des Namens und 
der Macht eines Revolutionairs verurtheilt und hingerichtet. 
Welche Freiheit aber St. Juſt den Straßburgern brachte, 
hatte er inzwiſchen gezeigt, indem er der Stadt eine Anleihe 
von 9 Millionen auferlegte, zu welcher leder der dazu ver⸗ 
merkten Bürger in 24 Stunden ſein Theil zu bezahlen hatte. 
Um die Menge dafür zu gewinnen, wurden 2 Millionen zur 
Vertheilung an „dürftige Patrioten“ beſtimmt. 

Die ganze Municipalität wurde abgeſetzt, den Frauen 
die deutſche Tracht verboten, und die Geſellſchaft der Pro 
paganda in Paris hatte 66 ihrer Mitglieder zu ſchicken, welche 
den Moderantismus verfolgen und ausrotten ſollten. Sie 
traten mit dem Vorſchlage auf, die Gefängniſſe zu räumen, 
indem man ſeptembriſtre. Es wurde ferner allen Ernſtes 
vorgeſchlagen, 6000 Mann der Elſüſſer Bürgerſchaft auf 


Schiffe zu bringen, fie den Kugeln der Deutſchen preis zuge- 


ben, und mitten im Rheine durch Anbohren der Fahrzeuge 
zu ertränken. St. Juſt war der Meinung, daß man den 
Elſaß entnationaliſiren müſſe. Den deutſchen Verräthern 


ſollen ihre Güter genommen und dieſe an Franzoſen gegeben 


werden, die ſich um das Vaterland verdient gemacht hatten. 
Als Jung, ein Freund Schneiders, im „Argos“ gegen dieſe 
Pläne ankämpfte, wurde er der Guillotine überliefert. 

Das war die franzöſiſche Freiheit Straßburgs i. J. 1793! 


0 


Hand nehmen und verſuchen, ob wir uns auf dieſe Weiſe bel⸗ 
fen können.“ . 

Beſchwerden, wie die vorſtehende, haben ſich in letzter 
Zeit ſehr häufig wiederholt und wir glauben, daß die Direc⸗ 
tion der Oſtbahn alle Veranlaſſung hat, dieſelben zu berück⸗ 
ſichtigen. Reichen die jetzigen Betriebsmittel der Oſtbahn nicht 
aus, fo muß man fie vermehren. Die Einnahmen der Oſt⸗ 
bahn find jetzt der Art, daß dies ohne irgend einen Schaden 
geſchehen kann. Je mehr die Direction dem Bedürfniſſe in 
Beziehung auf den Güter⸗ und — wie einandermal aus führ ⸗ 
licher zu erörtern wäre — den Perſonenverkehr Rechnung 
trägt, um ſo mehr werden ſich die Einnahmen heben. 

* Dem Danziger Kreistage lag in feiner heutigen 
Sitzung in Folge einer von dem Hrn. Oberpräſidenten gege⸗ 
benen Anregung ein Antrag vor, die Armenpflege, ähnlich wie 
es in dem Delitzſcher Kreiſe der Fall iſt, durch Kreistags be⸗ 
ſchluß zu einer Kreis angelegenheit zu machen und ein Kreis⸗ 
lazareth reſp. Armenhaus auf Koſten des Kreiſes herzuſteklen, 
Der Kreistag lehnte den Antrag, wie wir hören, ab, da er 
den Kreistag nicht für competent hielt, derartige, in das Ge⸗ 
biet der Geſetzgebung fallende Einrichtungen einzuführen; 
dagegen beſchloß der Kreistag, ſich für größere Armender⸗ 
bände zu erklären und auf die geſetzliche Feſtſtellung derſelben 
hinzuwirken. 

. In der geſtrigen Wochenverſammlung des Nautiſchen 
Vereins kam ein Schreiben des Bezirksvereins Stralſund zum 
Vortrag, welches darüber klagt, daß nach den neuen Bundes vor⸗ 
fc über die Prüfung der Seeſchiffer auf deutſchen Kauf⸗ 
fahrteiſchiffen Kenntniſſe vom Handels⸗, Wechſel⸗ und Seerecht 
nicht mehr gefordert werden. Der hieſige Verein wird aufgefor⸗ 
dert, einer Petition an den Handelsminiſter — — 
worin um die Einrichtung eines beſonderen Forums zur Prüf 
der Seeſchiffer in den genannten Gegenſtänden an W 
Nach längerer Discuffion wurde beſchloſſen: beim Central⸗Vor⸗ 
ſtand des Nautiſchen Vereins in Bremen zu beantragen, daß 
ſämmtlichen Bezirksvereinen die Frage vorgelegt werde? ob an 
die zuſtändige Bundesbehörde folgender Antrag zu ſtellen jeis 
„Da nach den Prüfungs⸗Vorſ elften für Secſcffer vom 20. 
Septbr. 1869 Kenntniſſe vom Handels, Wechſel⸗ und Seerecht 
nicht mehr gefordert werden, andererſeits aber im Imtereſſe des 
Rheders und der Seeſchiffers felöft dieſe Kenntniſſe für wünſchens⸗ 
werth gehalten werden müſſen, fo iſt auf den Navſgationsſchulen 
in dieſen Gegenſtänden auch fernerhin Unterricht zu ertheilen, 
auch der Schüler auf fein ausdrückliches Verlangen in denſelben 
au eraminiren und ihm über dies Examen ein Atteft auszuftellen.* 

in ſelbſtſtändiges Petitioniren der einzelnen Bezirksvereine in 
dieſer 9 as wurde von der Verſammlung für unthunlich 
gehalten. — Auf der Tagesordnung ſtand die Frage wegen „Er⸗ 
richtung einer Bundesſeemannskaſſe“. Nach dem Referate des 
Hrn. Gibſone wurde beſchloſſen: ſich gegen die Errichtung 
einer Bundesſeemannskaſſe mit Zwangsbeitritt der Seeleute 
auszuſprechen, dagegen den Centralvorſtand aufzuforder 
mit den Lebensverſicherungsgeſellſchaften über bie 
der Seeleute unter günſtigeren Bedingungen als bisher zu un: 
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nggaſſe No. 10 entſtanden war und Nachmitta 2 
deſelt te ſie einen im Galanterie⸗Laden — Grün ace ar 
gaſſe 0 leicht hätte 
werden können; WBapierabfälle und mit Oel getränkte 2 
waren nämlich ele einen ſtark geheizten und di chen Ro: 

oſitorien aufgeſtellten Ofen verwahrt worden und hatten ſich in 
Folge deſſen entzuͤndet. 

* [Traject über die Weichſel.] Texespol⸗Culm 5 
über's Eis bei und Rank, Warlubien⸗Graudenz zu 8 be 
die Eisdecke bei 6 und Nacht, Czerwinsk⸗ Marienwerder mit 
leichtem Fuhrwerk über die Eisdecke 25 Tag und Nacht. 

Elbing, 29. Jan. Auf den Antrag des Magi be⸗ 
ſchloß die Asten dedneten, erſan alen, ber Etahteanelle Teer 
nicht mehr die Unterſtützung von 25 * monatlich zu zahlen. — 
Auf die in Ausſicht geſtellten Symphonie⸗Concerte des 
Hrn. Fr. Laade werden wir wohl verzichten müſſen, da die Le⸗ 
theiligung ne eine zu geringe iſt. (Elb. Bl.) 

* Dem Gutsbeſitzer Teetz zu Dambi ing) ii 
der Kgl. Kronen Orden 4. em Meere ng te 

— Dem Amtsrath Eggert zu Weeskenhof Ker Pr. Hol⸗ 


land), fo wie den Ritterguksbeſizern Fernow zu Kuglacken (Kreis 
Wehlau) und v. Buhl zu Zechern (Kreis Hellberg) iſt 1 Ar 


erkennung ihrer Verdienſte um die Hebung der Landespferdezucht 
die ſilberne Geſtüt⸗ Medaille verliehen worden. 1 

Culm. Herr Titzius, Rector der hieſigen Bürgerſchule, iſt 
vom Magiſtrat zu Thorn zum Pfarrer der evangeliſchen Gemeinde 
in Gremboczyn gewählt. (G. 

* Thorn, 28. Jan. Waſſerſtand 3 Fuß 1 Zoll. Eis ober⸗ 
balb der Brücke feft, unterhalb derſelben hat ſich bei Schloß Dybow 
eine leichte Eisdecke gebildet. 


eaten Aab din beg. dn 2 
— Letzten Nachrichten vom 26. d. n eſer und 
Elbe voll Treibeis, ſo daß die 2 eee daſelbſt geſtört 
iſt; Hamburg wurde nur noch von der Staatsfahre und Damp 
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Eis, welches jedoch der 777 770 uicht hinderlich 15 8 
Berlin. v. Zaſtrow wird, nachdem die Nichtigkeitsb⸗⸗ 
jmd: zurüdgewtelen 15 noch ein Beftihtionagefuch egen. 
as Rechtsmittel der Reſtitution kann jeder Verurteilte allerdings 
zu jeder Zeit ar wenn er u vermag, daß das Une 
!heil auf eine falſche Urkunde oder auf die Ausſage eines mehr 
eidigen Zeugen gegründet iſt. Das Reſtitutionsgeſuch muß bei 
dem Gerichte, was in erſter Inſtanz erkannt hat, angebracht 
werden. Wird daſſelbe für begründet erachtet, ſo hat das Gericht 
das Werfabren ſofort zu erneuern und unter Kufpebun des früe 
heren Urtheils ein neues zu fällen. In der trafochftredung 
tritt durch das Reſtitutionsgeſuch jedoch keine Verzögerung ein. 
v. Zaſtrow behauptet letzteres auf den Beweis gründen zu kön⸗ 
— —.— eg in ven der Van — — ge⸗ 
n. Daß ihm ein ſo eweis gelingen wird, 

uͤrfte = = zweifelhaft fein. er 
— Der Gerichtshof zu Bern hat den Gerichtspräſiden⸗ 
ten Dähler, we Fa it der Anklage der — — ne 
ſtiſtung ftand, nach erfolgtem detaillirten Geſtändniß vor den Ge⸗ 
chwornen zu 18 Monaten Zuchthaus verurtheilt; die Amtsent⸗ 
etzung iſt ſelbſtverſtandlich. Die Geſchwornen ließen mildernde 
Umſtände ü H Däbler hatte ih für einen Bruder, der als Käbe⸗ 
händler fallirte und Wechſelfalſchungen verübte, ne 


— 


ſollte auf Neujahr ranes zahlen. Sein von ihm zum 
Brennen beſtimmtes Haus war mit 14,000 Francs verſi 

Dresden, 28. Jan. Geſtern fand die Gerichtsverhandlung 
egen Junghans und Fahrenwaldt ſtatt, welche wegen der Ent⸗ 
ſtehung des Theaterbrandes angeklagt waren; beide Ange⸗ 


klagte wurden frelgeſprochen. (N. T. 
Newceaſtle, 28. Jan. d angenen Nacht j 

eine große Feuersbrunſt ee —ͤ— 1 2 — 

Brand. (N. X.) 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitun 
Berlin, 29. ER Aufgegeben 2 Uhr 28 Min. ein; 
Angelommen in Danzig, 4 Uhr 30 Min. Rahm. 
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90 Follg. 48/70 Ge Br, 45 Ge bez, grüne Ye 90 Sole. 


3 — gen matt, 5 r. do. 2½% 71% 48,54 Br, 47/52 Au be — Bobnen Sr 90 Sollg. 50 
rt I; u — KU do. an 1 5 62 m 8, Seo 9 . Wien = 932 He > 
Jian Febr. .. 41% 4% Lomb. Prior. 5b. 249% 247 Bollnen 78 De 880 vr te e 70 0 Bolig. 60/78 J Br. 


5 88 
April⸗Mal . . 42¼ N Oeſter. Silberrente 57% 921 70½1 s bez, orbinäre 701 1 900g. 4 . % Kleeſaat, 
12/16 


„Jan.. 128 | 12°/4] Oeſterr Banknoten 82 

a Aa, Ruf. Bantnoten . 746% 75 0 . 3 L = / 2b. 5 is 721 Br. — Err. un 1 Ze 

Jann 144 14¼ Amerikaner. . . 92% 92% * 1 Faß RL, N de. N = 2 5 = 677 
April⸗ Dial 1474 148 tal. Rente. 55¾ 55¾8 e nen e. ey Men Er 


Betroleum loco. 80% 85/4 Danz. Priv.⸗B. Act. — 103% 
ir Pr. — un . 101 1012 Danz. Stadt⸗Anl. Mm 
44% 92 92% Wechfelcours Lond. 65% 6.22% 
Slrasssduibſch. 78 77% | 
Fondsborſe: feſt. 


rankfurt a. M., 28 Jan. Effecten⸗ Societät. Ame⸗ 
N 9148, Creditactlen 2534. Staatababn 3664, Galizier 2264, 
Lombarden 2334. Felt, Creditactien ſteigen 
— Die Zeichnungen auf die neue ehr e Anleihe . 
Ye = großem Maßſtabe. Für effektive Stücke werden 2% Agio 


"Bien, 3 8 Abend⸗Börſe. Creditactien 263, = 
or, Looſe 98,20, 2 Looſe 118, 

Sen Irene, Aus 105, 00, Galizier 235, 00 
Lombarden 243,40, 3 9, 84. ek fe 

Hamburg 28, Januar. [®etreidemartt) Weizen und 

Rogge le loco rubi, auf Termine matt. — Weizen er Januar 

15 Br., 106 Gd., der Januar ⸗ & 

bruar 107 91, ‚Ir Hpril- Mai 1081 Br. 108 Gd. 

— Roggen Par Jane ‚50002 75 Br., 74 ®b., Pe Januar⸗ 


Br. — Spiritus r 8000 — und — *. 90 von 
ir 35%, 38 * 1 / Tagen 3000 Quart, unverändert, 147 ohne Das hi Br., 

42 34. Auf Sieferung e April⸗Mal wurde 1224 mit 413, 14 . Gd., Pr Januar ohne Faß . Br., Re. Gd. 
ar 41 %, Mai: 32 dar mit 41 , Juni: Su mit 42 356 bez. der Januar bis April 3 Peg Bas, g 1 Br., 14 * Gd., 
„% Nübjahr obne Faß 15 . B 5 5 & Geld. 

Elbing, 28. Januar. (N. E. A.) Bin g in den bei⸗ 
den letzten Tagen und Raten ſehr kalt, ſeit — Vormittag all⸗ 
mälig gelinder geworden. Wind: SW. — lt iſt: Weizen 
hell BE 64-67 Ge. or 85 Zoll-, 15 unt 122% 65 
, dur 85 Zoll. J. — Roggen 116-1222 42445 A Yır 
80 Zoll-. — Gerſte, Heine Futter⸗ 100 % 33 u or 70 Zoll⸗ 
V. — Hafer ei Qual. 22-35 , er 50 Zoll- — Erbien, 
weiße Koch⸗, 50 — 52 A e Schfl., do. weiße Futter⸗ 47 7 
975 Schfl. — Berſte⸗ und Hafergemenge 887 23 Ar r 50 
Zoll-. — Wicke ſtark mit Hafer beſezt 41 r aur 90 Zoll-. 
— Kleeſaat weiß nach Qualität 17—19 % ver Rn — Spiritus 
bei 1 loco und kurze Lieferung 144 r vr 8000 . 

u, 28. Januar. (Ow.⸗Zig. Weizen wenig verändert, 

Vr sa Fir Ben inländiſcher geringer 5456 , beſſerer 


—— «Grbfen 43) er — rg 2 Mr Wien 35, Ar br 
g. — Kleine Gerſte flau 108, 113# 32 334, 344 &: 
große Gerſte beachteter, 110, 9134 115% 352, 36$, 371 K. 
Hafer 34, 344 % — Die dies wöchentliche Wr uhr aus 
ca. 54—55,000 Quart beſtehend, wurde zu 144144 % er 
8000 % placirt. Auf Lieferung nichts gehandelt. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 29. Januar. 


— 57—58 &, feiner 60—61 bunter Feliz Ye „83/85 K 
Februar 75 Br, 7 He April te 76 Br. und Gd. ea plant and un Beh r ER gelber er, d 915 KAT 16% 4 . 
5 Seien N . . ba — Rüböl geſchäftslos, loco —— nr „5558 „ 50-595 % | 614 % Br. Mai- Juni 1 634, bez. 
26, „e. M ctober 241. — Spiritus . ver as unt F bezahlt. = Rogen matt, Nr 2000 75% u 3339; , 7/84 
nuar 101, l. Mai 20. — kaffee feft. — Zink ruhig. — roth et ri, ” 45 — 57 ” 40 —40} 79/80 41 12 * 82/83 434— „V. 
Petroleum jr Y Standard white, — — 16 Br., 15% Gd., der ordinar .. 114-1202 4 2 Jannar 42 Fe Br., Frabſahr 42%, 42 . bez., 427 . 
Januar 153 Gd., Pr Januar⸗April 155 Gd. — Wetter (in. Auf Lieferung Ar April: Mai er * 57} er Br. Mai- Juni 43 2 Jani Juli 2 * Br. — Gerſte ges 
75 Se Bein 28. 68. Ef 1 Standard wgite, loco Roggen dee 3500 V bebauptet 2 5476 750 ION 957 Er eringe 274 110 
* ebruar 6 Br; 2 ete 343 eine 36 Bee De jahr 
Lat era, 28. Jan [Betreibemartt] (Sätukbeict) ioce 115 - 120 "121 154 


36 e Br., — 0 . — 45 un Hafer ſtill, 


35 — 37 37401 Fe. bezahlt. 
Auf Lieferung r April⸗Mai 122% 413.8 
Gerſte ur 1 2000 7 ſtill. loce große 108 — 1127 33136 K bez., 
kleine 95—105/6# 32—335 K bez. 
Erbſen ur 2000 / unverändert 8³ weiße Mittel⸗ 0 40 
10 & bez, do. Futter: auf Lieferung Ar Frühjahr 3 


383 Aa. 
Hafer Sr. 20004 loco 321 3% b 
Spiritus r 8000 % Tr. loco 14% 3 
928 %r 100% ab a ko 100 bez. u. Br. 
iverp. Siedſalz r Sack von 125% N incl. ck ab 


Roggen loco geſchäftslos, Yr März 1 
Raps er Herbft 71. NRüböl 9er Mai 41, Pe 


genden 28. Januar. [Betreidemartt.] (Schlußbericht.) 

Für n bei je kleinem Geſchäft weichende Tendenz. Gerſte 

unanimirt, M e aber ſtetig. Hafer ſehr matt und billiger 

käuflich. Mei! Fi bei kleinem Geſchäft. — Fremde Zufubren 
letztem 3 ontag: Weizen 10,40, Gexſte 570, Hafer 13,750 

uarters. atte Haltun 

7 7 [Schluß⸗Courſe.] Conſols 107. 

e 5% Rente 885. Lombarden 1 


Weben eu 7 4 


e. 4 26 Ra 8 201“ Br. — Erben flau, 95 2250 


44 N nach Qual. — upinen blau, 7 2250 #_ 38439 
ER: elb AL—44 3 — BWinterrüsfen Ye Sept⸗Oct. 92 % Ur. — 
. e loco 12% * Br., u Jan.⸗Febr. u. Febr⸗März 121 

a i 129%. bet 2 Br., T . Gd. Mais 
Jia 431 28 Sept. s Detbr. 1 % Br., + % Gd. — 


Spiritus a —.— — ohne Faß Fu. bez., mit Faß 
e underzollt 171 9 Bw und 8 g ‚et 
Sitzer 604. Züttiice Anleihe be 180 4 5 | % b. Tonne h 5 , 05 bn r db, Sea ig e nu 5 5 5 
e Anleihe —. 6% Verein. Staaten Yr 188 8 bj. u. Br., Crown Ihlen 105 . Br., 15 1 1 1 RAND ft 15} a bei, Gept.-Oct. 1 


Nabel 12% . 
reife: Weizen 611 *, Roggen 42 A, Rüböl 5 , 
Sy ritus 144% — Petroleum * loco 8-81 b 

— 85. * gef., uur Febr. 8 % bez. u. Br., Sept Debt. 7 
S bez, 7 gef. — Ca Bernauer 111 % bez — 
Pa Ima — 7, 1 1 & bez. — Sardellen, 1869 er 


13 . hose e er ke Sant e Ir 
— ein 0 e wach zu ⸗ 
8 1 fe e Saat WB . — . 
ee 
Berlin, W. en Weizen loco ” 21008 50-65 * 


9 Fron 84 & Br., 8 88 bez., Adler 3 


6 * Br. u. bez. 
Steintoblen 9 18 Tonn. ab Neufahrwaſſer, in er 
We been Maſchinenkohlen 151 — 16 A be 
1 der Kaufmannſchaft. 


„den 29. Januar. [Bahnpreiſe.] 
me 3 u, Da für roſtige und 7 Be 115/117 
/26% von 45/50 —51/53 
Das Ebenfalls flau und wenig oder nicht one, und 7786 
bi Güter * 130/132 von 


. 
ade de Bent Berlin 6, Kit 10. NA ei 13 * 


& Co.) [Ba um⸗ 
. Orleans 12, middling 
ling rer Dholleraß 
New fait 


G0 alen Umſatz, 


— ert Daumwolle: 
ee eher 38 und d. Sroort 2000 18275 Zn 3 


ater 
olle * dlow 1 1 7 2000 * nach Qual. — Roggen loco 1 190 41-44% % bj, dr 
we 174 e me ee e | 8 — En e a 755 a b Ver es „ 1 e ae 
Wen 20, Prinkers % Mo 8 145}. Mähiges Geſchaſt, fer don 37 1 5 A A Ye = der loc Je 1008 227 % mac, Qualität, 
aber ſehr feſt. E 23 — 851 & bz. — Erbſen Nr 22508 Kochwaare 51—56 
ar iss, 28. Januar. (Schluß ⸗Courſe. 3% ur nor — — Qual., Futterwagre 42 — 46 % nach Qualität. — Lei 
73,8 1813. 9² Be Ru 5% Rente 54,85. Weizen 107 10 Hau 114 He. — Kabel loco 1008 odne Naß 1235 
Staats-Eiſenba ch 5. Gredlt⸗ Noblller A. den 0, 50 dere ge . üffiges 13 „30 Januar 127 bz, Januar- Febr. do. 
4 Stenbahn a ehem 496, 25. e e Brioris 95 ohne Faß 141 4 
Tabals⸗Obligationen 435,00. Tabals⸗Actien 651, 25. Dor enges uf Fe. en G. — Mehl. en⸗ 
ni 3.00. 6% Vereinigte Staaten r 135% ungeſt. 583. 123% Bm 564 Ph 573 &i, hochbunt wehl N „ Ar. I v. 1 33-35 &, were gl 
1 4 1 wi gar. dlnbama-eligationen 4345. Conſols von Atte] und glafig 2300 104 3 59% u 2 mine flau 3, dr 0 u 15 2 e 
Uhr waren 426 gemeldet. Oeſterreichiſche Nordweſtbahn J und Billiger 120% 17 5 64 „ Ye ablt. „208 en | Sad. — 2 „ 8 Nr. 0 21 pr Ctr g cl. 
a 00. Ziemlich feſt, aber wenig belebt. 10 unverändert, 115% 35 , 1 # 371 9 5427 527 Yr Januar 3 * 2 3 Febr. 3 & 


2 28. 2 EN Rüböl er Janugr 101, 50, Yr März: 
1 102 Mai: 1 100, 50 feſt. — Mehl der Jan. 
25, der. ge 54, 75, der Mai⸗Juni 55, 50. Spiritus 


Januar 55,00. — 
Antwerpen 725 a Setreidemartt. ran und 
Bet en rubi und unverändert. Betroleummer tt. (Schluß⸗ 
155 Raft nile, Type weiß, loco 60, Yr Februar 55h, Yr 

58. — b are, aber wenig Geſchäft. 

„27. Jan (Ir atlant. Kabel.) 1 
ar (009 ec Cours 22, niedrigſter 215), Wechſel⸗ 
nbon 1. ® 0851152 6% Ameritantich N Auel Sr 1882 
1 6% Amerik. Anleihe Fer 1885 1154, 1865er Bonds 1148, 


254 75 > Ar 2000 Termine flau, 122 Ape Mai 


kleine 105/67 334 , große 1084 
rn = de er bezahlt. KEN 
8. 2000 


F n 
3 2 Ke. 5 8 . uber a 
Gentner mit 3 loco anuar 84 3% by, 
San. Februar 2 


Schipßs- Nachrichten. 

* Das nordd. Schiff „Nerz, Capt. Peters, von Danzi 
Holz nach Varel beſtimmt, iſt den 23. d. leck in ale 
eingetroffen, und wird die Ladung gelöſcht werden. 

Schiffsliſten. 
11 Januar. Wind: NNW. 


Ver Maß bez. Verantwortlicher Redacteur Dr. E. Meyen in Danzig. 


10 her Bonds 112}, Illinois 137, Eriebahn 23, Baumwolle, ; 
a 7 20 5 3 31} Wos 1.06, Weil Em a be — 2, Wietevrologiiche Beobachtungen. 
2 Zu er 5 N o net. * 
iLabelpbia, 27. 27 a erm. Im 
oe pb Jan. (Ye atlant. Kabel) Betenleum ee 72 15 seem in Be Wind und Wetter. 
Danzig, nen 28 Januar, 5 4 337 98 7 
n Wir hatten während der Woche 10 72 * olig. “2 8 337,18 704 Sill dit, webe 
andauernde Kälte, letzte Nacht 15 Grade, in Fabrwaſſer ſogar | bis 51 % Br., 112 bei der — 42 33776 416 Nördlich, mäßig, wolkig. 


tion zu Waſſer nach unſerm 

afen dungs che die dort im Laden liegenden Dampfer erhalten 
bre Ladung theils der Eiſenbahn, theils er Achſe zugeſandt. 
Die Marktberichte des Auslandes brachten keine Beſſerung; in 
England verſcheuchen die großen Läger auf den Hauptſtapelplätzen 


18 Grade und bat die Communica 


41, ez. 
121 / 45} 0 bez., 1934 46 46h, 6975 F — ̃ —o]:aà.. RE UE B 
1207 4 3 ben, 1002 6 ea ee 40 . e, Drewke’sche Bierhalle. Hundegaſſe 3, 
47 4. 86. Yır "Dal Sum Ir 30 Zollg. 481 Hr. Br., Heute Abend muſikaliſche 8 wozu freund⸗ 
d. — Werſte, große, r 70% Zollgew. 35/49 % Br. lich einla det Panlſen, Reſtaurateur. 


Berliner Fondsbörse vom 28. Jan. Ion sen Fendt. + 63 (Bet. Sm A200 7 2 
Eiſenbehn⸗Attien. bis | ta — 9 118 5 8 bi 225 rück. 188: b; 
55 3 ö + 4 — + Wecgſel⸗Cuurs vom 27. Jan. 
Dividende pro R h 3 — — ——— nn 
Aa 2 aborf er ee 3 k a ce 1 5 1 
05 ahnen 64 5 1133-24 65 8 
922 9 4 | 133% 0 6. 10 
905 bi u B ant Kanu ten = 
bi — 781 5 5 81 
Rural, 3 1 It bz 


SS 
FT) 


88 


bj Basis und 88 
31. 


Dividende pre 1869 


Berlin. Kaſſen⸗Be 


Sag 
EESSRD 


eg * 
deburg⸗Letpz 


192 et bz ei Pl Bant 
1322 bz Fu eburg 


Mecllenb 2 erreich. ee 
Nied les, Mart. 4 88 © Been Brootialbnt 
1 27 65 172 — the tenbrief 
a a 34486“ b. u @ drin g 


U. 
B. 15 Mom. tbank 


. ee bi 
3 K. 901 10 — m = 
Be W. 324 bz Sys (6) 
n. Bin. — EN 94 
Sul, do. 75 b. 464} b 
lars 1 114 — Elbe . 22210 


eee 2 1 2 
— 
E 
D. 
= 


r 
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Freireligisfe Gemeinde. 

Sonntag, den 30. Jan., Vormittags 10 Uhr, | 
Predigt: Herr Prediger Redner.! 
Geſern Nachmittag 4% Uhr wurde meine liebe 

Frau Natalie, geb. Klein, von einem 
. Jungen entbunden. 
anzig, den 29. Januar 1870. 
J. von Woyciechowski. 


Am 1. Februar 


Ziehung der E 
Braunſchweiger 
Thlr. 20 Prämien⸗Anleihe 


f jährlich 4 Ziehungen 
mit Gewinnen von 4%. 80,000, 40,000, 20,000 2c 
Wir empfehlen dieſelben angelegenttiät zu 
Heinen Sparanlagen, ſowie zu Geſchenken, da 
dieſelben mindeſtens mit dem Nominalbetrag, 
unter Staatsgarantie, ausgelooſt werden müſſen 

und deshalb den Werth nie verlieren. 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 


Bank. und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 7 


Die Ernenerungslooſe der 2. Klaffe 
141. Königi Lotterie find unter Vor⸗ 
zeigung der bezüglichen Looſe 1. Klaſſe — 


bis zum vierten Februar, 
Abends 6 Uhr, 
bei Verluſt des Anrechts einzulöſen. 


IB. Habus. 
Königl. Lotterie⸗Einnebmer. 


Feiedricp- Wilhelm-Schübenhans. 


Sonnabend, den 5. Februar 
Grosser 


Elite-Masken-Ball 


mit ganz neuen komiſchen Ueberraſchungen. a Halbelat Southdown, Wierlno, Böcke, 


5 Bezugnehmend auf die früheren Ankündigungen lade ein hochgeehrtes Publikum zu 20 Vollblut⸗Southdowu⸗Mutterſchafe 
dieſem Feſte zu recht zahlreichem Beſuch ein; im Voraus überzeugt, daß jeder Theilnehmer in (gedeckt). 

Betreff der Dekorationen des Saales und des Arrangements der Tänze, ſowie eines reichbe⸗ 4 Eber, Berkſhire u. Vorkſhire⸗Kreuzung 
ſetzten Orcheſters, prompteſter und beſter Bedienung, vollſtändig befriedigt ſein wird. 5 und 

ö Die Ausführung der Decoratienen bat Herr Heinrich Sinkenbring übernommen. 1 vier Jahre alten Schimmel⸗Wallach 
8 Herr Charles Haby wird für eine reichhaltige Maskengarderobe aus Berlin Sorge (Arabiſch Blnt). 

tragen. Veszeichniſſe werden vom 6. März auf Wunſch 
5 verſchickt. WW. Guth. 


Auction zu Artſchau 


bei Da zig 
Mittwoch, den 16. März 1870, 
f Vormittags 11 Uhr, 


} über 
42 Vollblut⸗Sonthdowu⸗Vöcke, 


8 Logen⸗Billets für Zuſchauer numerirt A 1 , unnumerirt à 20 Sgr., zur beſſeren Aus⸗ 
wahl auaſchließlch im Schützenhauſe. 7 
Billete zum Maskenball à 20 Sgr. ſind bei den 
Herrn Emil Rovenhagen, Langgaſſe 81, 
„ J. Sebaſtiant, Langgaſſe 66, 
„ A. Hornmann, Langgaſſe 51 
und in der Berliner Maskengarderobe von 
„ Charles Haby, Ketter hagergaſſe 4 


le F. W. Streller. 


in ſchöner antiker nußb., 2th. Kleider 
Sſchrauk m. Schnitt. vrk. Johannisg 40, 


Volks⸗Verſammlung. 


Morgen Sonntag, den 30, d. M., Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, findet eine allgemeine Volks- Ver. 
ſa um lung im großen Saale des Selon ke'ſchen 
Etabliſſements ſtatt. 


> RN 2 Tagesordnung. 


e —— tri 
uber anderen Delſeateſſen empfing ich SSS = | „ Aife ker Abenden Ae ee 
für mein „Weinſtuben⸗Geſchäſt 8 0 5 N x | Block, Beuckmann, Dems, Fink, Gröhn, 
Terrines Pastete des @ri-|9 5 0 Danziger Hhpotheken⸗ Pfandbriefe / Sömfen, Ko, e Se e 
112 0 N a ens, Yinonisfi, eeger 
ves de Montelimar, |9 2. verkaufen die unterzeichneten 5 Schöps, Treichel, Simm and Wartet 
Perdri n in Stücken von Thlr. 1000 und Thlr. 500 à 912 n 
erdrix rouges und Wald⸗ ohne weitere Proviſionsberechnung, N ET NOTE 
Stücke von Thlr. 100, Thlr. 50 und Thlr. 25 — verhaältnißmäßig theurer. 


Fr. Gerstäcker's 


Vorträge 
im Saale des Gewerbehauſes, 
Abends 7 Uhr. 
15 I. Vortrag: 
Sonntag, den 30. Januar. 
Die Tropenwelt. 


Numerirte Sitzpläte a 15 % in unter⸗ 
zeichneter Gachhankking 


II. Vortra 1 
Dienſtag, den 1, Februar. 


Beſtellungen erbitte recht bald, von aus⸗ 
wärts per Poſt. 


„ſchnepfe, 

Böhm. Faſanen, 
Hamb. junge Hühnchen, 
1175 und Birk⸗Hühner, 

oularde, 
Holſteiner Auſtern, 
Seezungen um 
Lachs⸗Forellen. 

BR. Denzer. 


Friſche Holſteiner Auſtern, 
Strasb. Gänſeleber⸗Paſteteu, 


er werden durch halbjährliche Auslooſungen mit dem vollen Nominalbetrage 9 
urückgezahlt. { 
3 Es haften für Capital und Zinſen fämmilihe Grundftide, welche unter den ſo⸗ N) 
lideſten PBrincipien mit dieſen Pfandbriefen belieben iind, ſowie das ganze Vermögen des 
Danziger Hypothefen: Vereins und deſſen Reſervefonds, weshelb die Pfandbriefe ande⸗ 
ren ſicheren Hypotheken vorzuziehen ind, auch können dieſelben jederzeit bei 9 
den hieſigen Bank⸗Juſtituten, ſowie bei uns verpfändet werden. a 

Bei dem Courſe von 91 4 verzinſt ſich das darin angelegte Capital auf 57 % und ift ) 
außerdem noch ein Cours⸗Gewinn im Ausſicht, da der Cours anderer Sta atspapiere mit! 
gleichen Vortheilen, bedeutend höher ſteht. Y 3 N 

Die Coupons werden bei der Dauziger Privat⸗Actien⸗Bank hier, ſowie in 
Berlin eingrlöft. 

Wir empfehlen daher dieſe Pfandbriefe angelegentlichſt, ſowohl zur größeren Capi⸗ 

tal» als auch kleineren Spar⸗Anlagen, und nehmen dagegen andere Staats: 
papiere zum amtlich netirten Berliner Conrfe in Zahlung. 


N 
j 
Meyer & Gelhorn, Danzig, j 
N 


— 


SSS S SSS 


Bauk⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 7, 
Der ſtarke Begehr nach obigen Pfandbriefen wird uns nur noch kurze Zeit 


s>332 


Haſelhühner, Sehneehühner, geſtatten, diefelben zu dem Courſe von 91 % abzugeben. | L. Saunier' 
Ger. Lachs, Aſtr. Perl⸗Caviar, < 12 ſche uchhand lung 


n 


Friſche geſpickte Nehziemer und — — * 


Keulen. 0 — 2 — vo ; 7 a - ET 8 
Rathsweinkeller. Ii. A. Paninskis & Otto Jantzen's „Sonnabend, den 20. Janne, 18706 
1 ee ten e 3. Abonnements Concert 


Manufackur⸗ und! 
Mäntelgeſchäfts £ 
muß bis Ende Febr.) 


beendigt ſein, die noch vorhandenen Be⸗ 
ſtände deſſelben find daber zu den al⸗ 

lerniedrigſten Preisnotirun⸗ 
gen zum Ausverkauf geſtellt. 


E. Fischel. 


Abnehmer größerer Partien werden noch 
beſonders berüdjichtigt werden. (122) Ri 


im hieſigen Stadt⸗Theater. 


2 Möbel⸗Magazin, "l 
Hundegaſſe No. 14 und 118, nahe der Poſt, 


a durch ununterbrochene Fabrikation der Vorrath bedeutend angewachſen iſt, 55 
ra haben wir eine Partie Sopha's (neueſter Fagons) im Preiſe zurückgeſetzt, und 8 
empfehlen ſomit unſer Lager von über 100 fertigen Sopha's (durchweg ſo⸗ 3 
lide gearbeitet) von den einfachſten bis zu den ganz feinſten Sorten, zu 
billigſten Preiſen. 


Ju Nusſtattungen u. neuen Einrichtungen 


vollſtändige Möblements in gediegenſter Arbeit und billigſten Preiſen.“ 
Federmatratzen mit 45 ſtarken großen Federn von 6 Thlr. an. 

Ganz beſonders empfehlen wir noch Lunſer 5 8 
5 Großes Spiegel-Lager "Ru > 
von den klefuſten Sophaſpiegeln mit vergoldeten Baroque⸗RNahmen zu 2 Thlr. 
bro Stück bis zu den höchſten Pfeilerſpiegeln mit den ſchönſten neueſten 
AUnterſätzen bis zu 100 Thlr. pro Stück in Gold⸗ u. reichgeſchnitzten Holzrahmen. 18 


Auction mit polniſchen Leinwand⸗Plänen. 
Dienftag, den 1. Februar 1870, Vormittags 11 Ubr, werde ich im Roſenkran;⸗Speicher, 


in der Milchkannengaſſe No. 24, nahe der Milchkannenbrücke belegen, in öffentlicher Auction an 
den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkaufen: 


ca. 90 Stück alte, aber gut erhaltene Pzerabka⸗Pläne. 


Programm. 

J) Ouverture zu Athalia von Mendelsfohn, aus, 
geführt van der, durch Mitglied er des Inſtru⸗ 
mental⸗Muſikbereins verſtärkten Theater: Has 
pelle (auf der Bühne). 

2 Qpartett an Mozart v. Meyerbeer, geſungen. 
Sie ſagen: Es wäre die Liebe, f 

„von Kirchner. iR. 
Eiferfucht u. Stolz v. Schubert. Aübſam⸗ Veit. 

4) Der Haldeknade von Hebbel mit Muſik von 
Schumann, vorgetragen von Herrn Tuͤrſch⸗ 
mann. 

5) Arie, geſungen von Emil Fiſcher. 

6) Fritjof auf feines Vaters Grabhügel. Concert: 
Scene für Baryton Solo, Frauenchor und 
Orcheſter von Max Bruch. 

Fritjof . . Hr. Rübſam. 

7) Symphone B-dur von Gade, ausgeführt von 
der verſtärkten Theater⸗Kapelle. 

8) Finale des erſten Actes aus der unvollende⸗ 
ten Oper Lorelei von Mendelsſohn (mit Chor). 

Lorilei . . Frl. Tellini. 7 
Die Abonnementsbillets für mumerirte Plähe 
find für 1. Rang und Sperxſiß giltig und kön⸗ 

nen dieſelben an der Tageskaſſe, Breitgaſſe 120, 

wie zu den Theater: Vorftellungen gewechſelt wer: 

den. Die nichtnumerirlen Abonnementsbillets 
gelten für Stehplatze und Parterre. 
Pre ſe j 


7 a E. 
1. Rang und Sperrfig 126 e, 2. Rang 
und Parterre 73 Galle e 4 Ser, 


. 


4. Bergbolds Söhne, 


Lauggaſſe 85, 
empfehlen ein reichhaltig ſortirtes Lager 
» in Vorgezeichreten 5 
Damaft:, Pigud: und Tüll⸗ 
Decken in 1-2 Um. 
Damen: u. Kinderſchürzen in 
Piqus und Shirting, 
iſcherleinen u. Drilldecken, 


ommoden⸗ und Nähtiſch⸗ 


Decken. Adolf Gerlach, allerie 3 
Leinene Garnituren, mit und 1 dr l Lene f bie Jabra 1175 8 65 Ude Si f 7 Hbr. 
- irt. e.ni.e . ine . Yandamme, die 3 Jahr genährt hat, | (3082) _ „Die Direction. 
ohne Spitzen garnirt Cineinnin E tüct, Wirtbinnen, Stubenmäßchen, Köchen In der & vonne. 


[Morgenhauben, Lampentel⸗ 
. ler, Einſätze u. ſ. w. 


Aufträge nach außerhalb werden prompt 
a ausgeführt. 


ein ſicheres Mittel gegen die Schinnen der Kopf nen, Kindermädchen, Kinderfrauen, Nätberinnen, 
baut und Ausfallen der Haare empf. nebſt Ger Laden mädchen, Gärtyer, Kutfcher, Knechte, Kell: 
brauchsanweiſung die Nathsapotheke 


& Heute Sonnabend 
rosser Masken-Ball. 
(3075) Barck. 


r . — 
selonke’s Variété- Theater. 
Sonntag, 30. Januar. (Abonn. susp.) Erſtes 
Gaſtſpiel der Euphonium⸗Virtuoſen 
Gebr. Wenzl aus Wien und Theater: 

Vorſtellung. 


9 baldige uf ner empfiehlt G. Buttgereit, 2. 5 

m recht baldige Zufendung der mir zum sin beirſch. Grundſt., in gut. baul. Zuſt., mitten 

ö u Waſchen, Moderniſ. ꝛc. zugedachten Stroh: E in d. Stadt bel., ift for. b. ger. he aus 

hüte bitte ergebenſt. : freier Hand zu verkaufen und unc u überneh: 

| Auguft Hoffmann, Strohhutfabrik, men. Naheres in der Expedition die der Zeitung. 

gun Antritt am 1. April ſuche ich eine gut 
empfohlene mne für's Land. 


A. Berghold's Söhne, 
De (8114) Langgaſſe 85, am Langgaſſer Thor. ee d 
— ee Sy amiiienverhaltniffe zwingen mich Dan: 
ERREGT ER bits 15 as S ikabtger, ch 1 öhrer, e 
e deshalb meine Gläubiger, fi e u ſofortigem Antritt wird ein verheiratheter | — j a Tu 

Der Ausverkauf bent wieter e, Z. Cee e er, get |, Danziger Stadttheater, 

ü n. 5 8 

e Anbetracht deſſen auf, mich ſofort zu bes EN) eee Fee den 30. Januar. (Abonnem.⸗Vorſtell) 


Beſütze . Beſatzknöpfe friedigen; gegen die Saumigen werde ge⸗ Eine Wohnung, beſtehend aus Fr * 1 8 


binn ‚ Tichtlich vorgeben wüſſen. Wie einem Vorderzimmer, zum E von 
Montaa, den 31. Januar. Fr. Krahmer, Suztgaſſe Comtoir Nacde zwei Hinter! Montag, den Zl. Januar. Abongementz, Bort 
9 Ai 1 f dem Holzfelfe an ber Rälkſchanſe ſind zimmern, Küche 2c,, iſt an eine Die Jauberflöte. Große Oper in 3 Acten 
A. Ber shold S Söhne 2 "Balten 1% bis 2% oll ft, v. 9 b. 40 f. ruhige Familie zu vermiethen. von 5 5 60 
5, am Pangnafer Thor lang, Mauerlatten v. ½ b. ½1 Z. ft. v. 9 b. 40 Näheres Vorſtädt. Graben Dien ag TER „Februar. Zum Benefiz für Hrn. 
Langgaſſe 35, am Pangnafer 5 5 . iggenbößlen Sl 49 im K f A. Wiſotzly. Neu einſſudirt mit neuer Aus⸗ 
a H d dl 21 Si . N. Brandt. 1 er m Comtoie. : | ftattung: Der Bauer als Millionair 
N MS nnen ? 1 oder: Das Mädchen aus d . 
((/ ˙ . mm! Bi Ser 
g ! I ti eſucht. Mel n Jopen April er., zu jedem von Fr. Raimund. 
in ſchöͤner ungemiſchter Waare empfiehlt Nang entgegen err Prediger Mäller, Oeſchaft paſſend, vortheilhaft — vermiethen. — ðĩðͤ SET DO 
f A. Preuß jun. in Dirſchau. rauengaſſe No. 51. N Näheres im Laden. (3128) Truck u. Verlag von A. W. Kafemann in Danzig 


